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STOPP DEN 
BÜROKRATIE-
IRRSINN!

Das österreichische Gewerbe 
und Handwerk fordert einen 
BÜROKRATIESTOPP für 
österreichische und europäische 
Rechtsvorschriften!

STOPP: 
BÜROKRATIEFLUT GEFÄHRDET 
HANDWERK

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe beweisen gerade in Krisenzeiten, 
wie stabil, resilient und zukunftsorientiert unsere 
Unternehmen aufgestellt sind. 

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe sind die gestaltende Kraft 
in der lokalen Wirtschaft und Gesellschaft mit 
unserem fachlichen Wissen und Können, unserem 
Unternehmergeist und unserem Engagement. 

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe sichern nachhaltig Arbeits- und 
Ausbildungsplätze und damit den Wohlstand in den 
Regionen – jetzt und auch in Zukunft!

FÜR EIN STARKES HANDWERK? 
JETZT HANDELN!
Unterstützen Sie unsere Forderungen und helfen Sie, das 
Handwerk und Gewerbe in Österreich zu stärken!

Wirtschaftskammer Österreich 
Bundessparte Gewerbe und Handwerk
Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien, Österreich
+43 5 90 900 3288 · bsg@wko.at · 



DIE FORDERUNGEN DER INNUNG
DER KUNSTHANDWERKE
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Die Innung der Kunsthandwerke vertritt die Interessen der Berufszweige Buchbinder, Gold- und 
Silberschmiede, Musikinstrumentenerzeuger, Uhrmacher und Erzeuger kunstgewerblicher Ge-
genstände. Ihr wirtschaftlicher Erfolg darf nicht durch überbordende Bürokratie behindert werden!

DAHER FORDERN WIR KONKRET FÜR UNSEREN BERUFSSTAND:

• EUDR-Bürokratie entschlacken – Kunsthandwerk stärken 
Eine deutliche Vereinfachung der bürokratischen Anforderungen für das Kunsthandwerk ist 
dringend notwendig. Wichtig sind standardisierte und leicht umsetzbare Nachweispflichten, 
eine zentrale Unterstützungsstelle, finanzielle Hilfen für Schulungen sowie angepasste Vorga-
ben für kleine Betriebe, um deren Wettbewerbsfähigkeit und Bestand trotz neuer Sorgfalts-
pflichten zu sichern. 

• Angemessene Kriterien bei der Festlegung von Ökodesign-Anforderungen –  
Digitaler Produktpass
Die Kriterien müssen verhältnismäßig sein und für unsere EPUs und KMUs mit einem ange-
messenen Aufwand umsetzbar. Weiters fordern wir ausreichende Übergangszeiträume, um  
sicherzustellen, dass die Unternehmen ihre relevanten Daten in eine technisch funktionierende 
Datenbank eintragen können!

• Mehr Erleichterungen bei der CSDDD
Kleine und mittelständische Unternehmen sollen bei der Lieferkettensorgfaltspflicht nicht be-
nachteiligt werden und durch die geplanten Leitprinzipien der Europäischen Kommission mehr 
Unterstützung erhalten. Die rechtlichen Vorgaben und Normen müssen die Kapazitäten von KMUs 
berücksichtigen und dürfen nicht nur auf Großkonzerne zugeschnitten sein. Dies gilt nicht nur für 
die CSDDD, sondern auch für die neue EU-Green-Claims-Richtlinie, die für kleinere Unternehmen 
praxisnah gestaltet und von überflüssigem Verwaltungsaufwand befreit werden sollte.

Innung der Kunsthandwerke 
Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien, Österreich
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